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Messe-Rückblick LT 3/85

klappt. Die Leistung liegt bei Mais
bis 30% TM bei ca. 80 t/h. Der
Antrieb erfolgt über die Zapfwelle 1000
U/min. Der Leistungsbedarf liegt je
nach Ernteverhältnissen zwischen
80 und 150 PS. Das Eigengewicht
beträgt ca. 1100 kg. Das Häcksler-
aggregat inkl. der Auswurfschächte
ist nur 640 mm breit und passt damit
zwischen jede Maisreihe. Das
Schneid- und Einzugssystem ist
gegen Fremdkörper und Unkraut
weitgehend unempfindlich.

Ächerli AG, Reiden

Reihenunabhängiger
Maishäcksler

Diese neue Maschine arbeitet nach
dem System eines Kreiselmähers.
Die beiden Einzugstrommeln garantieren

ein einwandfreies Erfassen der
Stengel nach dem Schnitt. Einwandfreie

Arbeit leistet die Maschine auch
im liegenden Mais. Eine neuartige
Gehäusegestaltung gewährleistet
einen guten Körneraufschluss; dabei
wird der Fluss des Häckselgutes
abgelenkt und gegen die Wurfschaufeln
geschleudert. Die einfache Bauart
dieses Häckslers sichert eine grosse
Betriebssicherheit. Roth, Porrentruy

Forschung und Entwicklung

Neuer Mähaufbereiter
aus England

Dieser Versuchs-Mähaufberei-
ter könnte der Vorläufer einer
leistungsfähigeren Maschinenart

sein, die schnelleres Trocknen

bei erhöhter Wendigkeit
gewährleistet. Das Bild zeigt die
Maschine während eines
Versuchs in den frühen
Entwicklungsstadien an dem britischen
National Institute of Agricultural
Engineering, wo fortgeschrittene

Arbeit im Zusammenhang
mit Mäh- und Aufbereitungsmaschinen

1984 die Erteilung
eines Queen's Award for Technological

Innovation (Königliche
Auszeichnung für technologische

Neuerungen) zur Folge
hatte.
Im Unterschied von älteren
Maschinen ist diese für Frontan¬

bau bestimmt. Der Fahrer des
Schleppers sieht daher besser,
was geschieht, und ausserdem
kann eine zweite Maschine hinten

mitgeführt werden, wobei
die Arbeitsbreite von 2,1 m auf
4,2 m verdoppelt wird.
Bei dieser kompakten Maschine
sind die Mäh- und
Aufbereitungsfunktionen vereinigt. Das
Gras wird durch zwei rotierende
Scheiben gemäht, von denen
jede mit fünf Messern bestückt
ist und sich mit einer
Umfangsgeschwindigkeit von 81 m/s

dreht. Oberhalb der Messer sind
zwei Fördertrommeln angeordnet,

mit zahnartigen
Aufbereitungselementen, die sich mit
einem Viertel der Mähgeschwindigkeit

drehen, so dass das
Erntegut nicht beschädigt wird. Die
aus Kunststoff gefertigten
Aufbereitungselemente begünstigen

das Verdunsten des Wassers

von den Blättern und Stengeln

des Erntegutes, ehe dieses
zum hinteren Ende der Maschine

gelangt, wo es in einer
Schwade zum Trocknen ausgelegt

wird.
In ihrer endgültigen Form wird
die Maschine ringsum mit
Sicherheitsabdeckungen versehen

sein, so dass keines der
Mäh- bzw. Aufbereitungselemente

sichtbar ist.

The National Institute Of
Agricultural Engineering, Wrest Park,
Silsoe, Bedford, MK45 4HS,
England.
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